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No. 46. Marienwerder, den 13ten November 1844. 

1 Das IIfte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: dle 

No. 2500. Die Miniſtexial⸗Bekanmmachung vom [iten Oktober 1844 De. 
Publikation und Wirkſamkeit der Additional⸗Akte zur Elbſchifffahrts⸗Akte 

* vom 23ſten Juni 1821, d. d. den 13 ten April 1844, der Uebereinkunft 

4 „amijhen den Elbuferſtaaten, die Erlaffung ſchifffahrts- und ſtrompelizei⸗ 

licher Vorſchriften für die Elbe betreffend, von demſelben Tage, des Ver⸗ 
trages, die Regulirung des Brunshauſer Zolles betreffend, von demſelben 
Tage, und des Staatsvertrages zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, 
Dänemark und Mecklenburg⸗Schwerin, das Reviſions⸗Verfahren auf 
der Elbe betreffend, vom 30 ften Auguſt 1843 ö 

No. 2501. die Additional: Akte zur Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Juni 1821, 
d. d, den 13ten April 1844; 

No. 2502. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Hannover, 
r ene chen. Anhalt⸗Cöthen, Anhalt-Deſſau, Ans 
hele⸗ Bernburg, Lübeck und Hamburg, die Erlaſſung ſchiffahrts⸗ und 

970. 2905 De Vorſchriften für die Elbe Be BT 

A de taatövertran, die Regullrun des es b end 
vom I3ten April 1844; ; 11 aun s Pe 

No. 2504. den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemark, 
und Mecklenburg⸗ Schwerin, das Reviſions⸗Verfahren auf der Elbe be⸗ 
treffend, vom 30ſten Auguſt 1843. - 


J. Diejenigen Candidaten der Theologie, welche im nächſten Termin das Exa⸗ 
men pro ministerio zu beſtehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der er⸗ 
forderlichen Zeugniſſe bei uns zu melden. Die Zeugniſſe find: 

1. das Zauf: Atteft; 
3. das Atteſt über erfüllte Mülſtairpflicht; 
4 dien Abgangszeugniß von der Univerſität; 

tcentia concionandı; 

3 Zeugniß des vorgeordneten Kreis» Superintendenten, über die ſitkliche 
Uebung 3, und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, beſonders 3 die 
a 1 Sparientde de Jim Predigen und Katechiſiren; une il 

keßgegeben in Marienwerdee den 14. November 1844. 
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6. der Communions⸗ Schein; 

7. das curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen Abriß der 
äußeren Lebens⸗Ereigniſſe zu beſchränken, ſondern auch auf den innern Gang 

g ihrer geiſtlichen Bildung einzugehen hat, in lateiniſcher Sprache; 

8. ein verſiegeltes Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗Seminars, wovon 
nur unter den, in der die pädagogiſche Ausbildung der Candidaten betref⸗ 
fenden Gircular: Verfügung an ſämmtliche Superintendenten vom 2lſten 
Juli 1842 enthaltenen Bedingungen, dispenſirt werden kann. 

Die Meldung muß ſpäteſtens bis zum 16ten Januar k., J. bei uns geſchehen, 
worauf den Candidaten die Aufgaben zu den ſchriftlichen Arbeiten werden zugeftellt 
werden. — Der Termin zur Einſendung der ſchriftlichen Prüfungs⸗ Arbeiten iſt ſpa⸗ 
teſtens auf den 16ten März k. J. beſtimmt, wonach, wenn kein abweiſender Be⸗ 
ſcheid erfolgt, die mündliche Prüfung bei uns am Sten April k. J. und das ten- 
tamen bei der theologiſchen Fakultät 10 Tage zuvor beginnen wird. 

Meldungen oder ſchriftliche Arbeiten, welche ſpaͤter eingehen, werden zum naͤchſt⸗ 
folgenden Termine zurückgelegt. Königsberg, den 28ſten Oktober 1844. 

Königliches Konſiſtorium. 

1. Die Herren Aerzte und Wundärzte des Marlenwerderſchen Regſerungs⸗ 
bezirks, welche mit der vorſchriftsmäßigen Benachrichtigung über die Wirkung det 
in dieſem Jahre ihnen mitgetheilten Impfſtoffs (beſonders der aus den genuinen 
bei Anklam entdeckten Kuhpocken abſtammenden Lymphe) noch im Ruückſtande find, 
werden erſucht, dieſelbe ſofort einzuſenden. 

Berlin, den 20ſten Oktober 1844. 

Direktion der Königl. Schutzimpfungs⸗Anſtalt. 


Wir fordern die Herren Impfärzte auf, die verlangten Nachrichten der Direk⸗ 
tion ſchleunigſt einzuſenden und in der Folge die Beobachtungen über die aus der 
Königl. Schutzblattern⸗Impfungs⸗Anſtalt zu Berlin entnommenen Schutzblattern⸗ 
eymphe, bald nach beendigter Impfung der Direktion der Anſtalt einzuſenden. 

Marienwerder, den ten November 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. In Verfolg der Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom ten Dezember 1842 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gutsbeſitzer Retzlaſſ zu 
Doſfoczyn das ihm für den Graudenzer Kreis übertragene Spezial⸗Direktorat der 
Provinziai⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft der Provinz Preußen niedergelegt hat. 

Marienwerder, den Tten November 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


icerpeits. 


Derfonal: 
Chronik, 
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W. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. Ad. A — 
teltion der Zwangs⸗Anſtalten zu Graudenz ſteckbrieflich en ” Elbing wider er. 
Wilhelm Bottke iſt nach der ugs der ah bereits in 0 
griffen. Marienwerder, den Tten November Michel Inne 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

V. Der unten bezeichnete Kupferſchmidtgeſelle Jacob a 8 1 2030 
denz, welcher wegen Kupferdiebſtahls hier in Verdacht geweſen, if geſte 
aus dem hieſigen Polizei-Gefängniß entſprungen. N 

Be Givil- und Bltehbantiten werden erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsſalle zu verhaften und an uns dingfeſt armee 
laſſen. Brieſen, den Sten November 1844. 

Der Magiſtrat. 
a Signalement. 

Aufenthaltsort — Graudenz, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Stirn — hoch, be⸗ 
deckt, Haare — dunkelblond, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, Naſe 
— länglich und ſpitz, Mund — gewohnlich, Bart — blond, Schnurcbart — blond, 
Geſicht — länglich, Backenknochen etwas hervorſtehend, Geſichtsfarbe — geſund, 
Kinn — rund, Sprache — polniſch und gebrochen deutſch, beſondere Kennzeichen — 
auf der rechten Kinnlade eine kleine Wartze mit Haaren bewachſen. 

Bekleidung: Ein grauer Flausrock mit Hornknöpfen und aſchgrauem 
Kittai gefüttert, eine ſtahlgraue Weſte mit ſchwarzen Zeugknöpfen und aſchgrauem 
Kittai gefüttert, eine roth zeugne Unterjacke, gelb und grau karirt, mit weißem Par⸗ 
chend gefüttert, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar blaue Sommerunterhoſen, ein 
kirſchbraunes Halstuch, ein weiß leinenes Hemde, ein Paar kurze zweinäthige Stie⸗ 
fel, eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm. 


VI. Dem ſeitherigen Schulamts-Kandidaten C. Weierſtraß iſt die am 


Progymnaſium zu Dt. Crone gegründete Lehrer- Stelle für den mathematiſchen und 
phyſikaliſchen Unterricht verliehen. 


Su Der Land» und Stadtgerichts- Direktor, Kreis-Juſtiz-Rath Weſtphal zu 
. iſt zum Rath bei dem Oberlandesgerichte zu Naumburg vom Iſten Dezem' 
d. J. ab, Allerhöchſt ernannt worden. 


icher in Fiöherige Stabtgerichts- Affefior Mayer zu Rofenberg it zum Stadt 
richter in Dt. Eylau ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichts⸗ A iſt als A bei dem Stadtgerichte 
zu Noſenbe e e een eee 


ſinitiv angeſtellt worden. 
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Der visherige Oberlandesgerichts-Referendarius Reinhold Emil Heinrich 
en iſt zum Aſſeſſor bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt 

orden. 

Dem bisherigen Oberlandesgerichts-Referendarius Hahn zu Krojante, iſt auf 
ſein Anſuchen die Entlaſſung aus dem Königl. Juſtiz⸗Dienſte, mit Vorbehalt des 
Wiedereintritts in denſelben, ertheilt worden. * 

Dem bieherigen Auskultator Donath bei dem Oberlandesgerichte zu Ma⸗ 
rienwerder iſt auf fein Anſuchen die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

Die Rechts-Candidaten Arthur Ernſt Guido von Buſſe und Friedrich 
Theodor Giehlow find bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder als Aus- 
kultatoren angenommen und dem Land- und Stadtgerichte daſelbſt zur Beſchaͤfti⸗ 
gung überwieſen worden. 

Der zeitherige Oberlandesgerichts-Referendarius Hahn iſt auf 6 Jahre zum 
Bürgermeiſter der Stadt Krojanke gewählt und dieſe Wahl von der Königlichen 
Regierung beſtätigt worden. 

Der bisherige Bureau-Vorſteher-Gehilfe Kaſiſchke zu Culm iſt zum Bureau⸗ 
Vorſteher und Land- und Stadtgerichts-Sekretair daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Archiv-Aſſiſtent, Militair-Applikant Rummler zu Culm, if 
als Bureau-Vorſteher-Gehilfe bei dem Land- und Stadtgerichte daſelbſt definitiv 
angeftellt worden. r r 

Der bisherige Kriminaldiener Apfelbaum zu Danzig iſt zum erſten Gefan⸗ 
genwärter, der invalide Unteroffizier Tuguſt Pauly zum Boten und Exekutor und 

der Unteroffizier Carl Schindler gleichfalls zum Boten und Exekutor bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Strasburg ernannt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Strasburg angeſtellt geweſene Bote 
und Exekutor Wendt iſt vom Iſten Oktober c. ab mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Löbau angeſtellt geweſene Landreiter 
Stetza iſt vom Iften Oktober c. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Im Dt. Croner Landrathskreiſe iſt der Bürgermeiſter Louis Krüger zu 
Jaſtrow für die Stadt Jaſtrow zum Schiedsmann erwaͤhlt und beſtätigt worden. 

Der invalide Jager Auguſt Friedrich Heinrich Richter iſt als etats⸗ 
mäßiger Hilfsaufſeher zu Rehberg in der Oberförſterei Wygodda vom Iſten De⸗ 
zember d. J. ab verſuchsweiſe angeſtellt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 46.) 
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rſelben, behufs Wahrnehmung ihrer Rechte, zu dem anſtehenden 
Termine hiemit vorgeladen. Schwetz, den 16ten Oktober 1839. a 


Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Eheverträge. 


11) Der Wirrbſchafts-Juſpector Vincent Neumann und deſſen Braut Julie 
Mutz aus Zbrachlin haben in dem vor uns am 7ten October c. errichteten Ehen 
vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was wir 
hiemit zur öffentlichen Kenniniß bringen. ge 
Schwetz, den 11ten October 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


12) Die Wittwe Florentine Wiegandt geborne Klawitter aus Lubſee und deten 

Beaͤutigam Wirthſchaſter Heinrich Amandus Eduard Ebel aus Szimkowo har 

den nach dem bei dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hierſelbſt unterm 18ten 
e. 


v. Mes. errichteten Ebebertrage die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbos 

ausgeſchloſſen, was hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 

Schwetz, den Oten Oktober 1839. ? 
Koͤnigliches kand⸗ und Stadtgericht. 
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Anzeigen berſchledenen IJndalts. 
13) Der Pachtmuͤller Wendt auf Streßiner, Muhle beabsichtigt auf ben 
Territorio der Stadt Pr. Friedland und zwar ganz in der Mähs der letzteren 
eine Windmühle nach holländiſcher Art mit einem Mahl, und elnem Schroot⸗ 

gange zu erbauen. 12514518 tl geil 

„ Jaeder, der eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte durch dieſe Anlage befürchter, 
bat ſeinen Widerſpruch daher gehörig begründet in 8 Wochen praͤcluſtoiſcher 
Friſt beim unterzeichneten Landrathe anzumelden. E + N 
Schlochau, den 30ſten September 1839. 


Der Land tat. 
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. DIE irre] wi Er 
14) Für eine neue Aufloge der Polizei⸗Strafgewalt von v. d. Hey 

iſt bis zum üſten Januar 1840 nochmals der Subſeriptionspreis von 2 2 
Nthlr. feſtgeſetzt, ſpaͤter tritt der Ladenpreis von 3 Niblr. wieder ein. Sud⸗ 
ſetiptions Anmeldungen geſchehen bei Heinrichshofen in Magdeburg durch Al 
bert Baumann in Marienwerder. mb 
15) Vom 3ten bis Aten November e. ſind dem Herrmann Cornekſen zu Tpieps 
garterfeld, Domainen⸗Rent-Amis Marienburg zwei Pferde, naͤmlich ein hell 
brauner Wallach, 8 Jahr alt, unter 5 Fuß hoch, ohne Abzeichen, und eine 
dunkelbraune Stute 6 Jabr alt mit Bloß und Schnidbe unter 5 Fuß hoch 
von der Weide geſtohlen. Auf die Wiedererlangung hat der Elgenthuͤmer 
eine Belohnung von 4 Rthlr. für jedes Pferd ausgeſeßt. t 
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en eee , Ralıam "WE ö ei re 
16 Kunſtgaͤhrungsmittel für Brenneteibefiger, womit jede Heſe one 
lich, einfach, koſtenlos und egal, ohne Anbrennen und Uebergahren, 600 


650 3 Alkohol aus 1 cee „erigl werden, verkauft zu 5 Ri, fr. 


Die Commiſſ. Handlung von G. Voig t in Danzig. 
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